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Änderungsantrag 
 
der Fraktion der CDU und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
 
 
 
 
zu dem „Gesetz zur Änderung des Kinderbildungsgesetzes“ 
 
Gesetzentwurf der Landesregierung 
Drucksache 18/17575 
 
 
 
 
Die Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen, den oben genannten 
Gesetzentwurf wie folgt zu ändern:  
 
1. Nach Artikel 3 wird der folgende Artikel 4 eingefügt: 
 

„Artikel 4 
Änderung des Ersten Gesetzes zur Ausführung des  

Kinder- und Jugendhilfegesetzes 
 

Das Erste Gesetz zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes vom 12. Dezem-
ber 1990 (GV. NRW. S. 664), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
10. Juni 2025 (GV. NRW. S. 572, ber. S. 699) geändert worden ist, wird wie folgt geän-
dert: 

 
1. Nach § 29 wird der folgende Neunte Abschnitt eingefügt: 

 
„Neunter Abschnitt  
Ganztagsförderung 

 
§ 30  

Schließzeiten 
 

In Angeboten nach § 24 Absatz 4 Satz 1 und 3 des Achten Buches Sozialgesetz-
buch, in denen Kinder nach Schuleintritt gefördert werden, kann je Schuljahr eine 
Schließzeit von insgesamt höchstens vier Wochen während der Schulferien vor-
gesehen werden.“ 

  
2. Der bisherige Neunte Abschnitt wird zu dem Zehnten Abschnitt. 

 
3. Die bisherigen §§ 30 und 31 werden zu den §§ 31 und 32.“ 
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2. Der bisherige Artikel 4 wird durch den folgenden Artikel 5 ersetzt:  
 

„Artikel 5 
Inkrafttreten 

 
(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich der Absätze 2 und 3 am Tag nach der Ver-

kündung in Kraft. 
 

(2) Artikel 4 tritt am 1. August 2026 in Kraft. 
 
(3) Die Artikel 2 und 3 treten am 1. August 2027 in Kraft.“ 

 
  



LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 18. Wahlperiode Drucksache 18/19307 

 
 

3 

Begründung 
 
Zu 1.: 
Die Änderung geht auf einen Impuls aus dem Kreis der kommunalen Spitzenverbände in der 
Sachverständigenanhörung zu dem Gesetzentwurf zur Änderung des Kinderbildungsgesetzes 
am 23. April 2026 zurück. 
 
Hintergrund ist folgender: Nach § 24 Absatz 4 SGB VIII in der Fassung des Ganztagsförde-
rungsgesetzes vom 2. Oktober 2021 hat ein Kind, das im Schuljahr 2026/2027 oder in den 
folgenden Schuljahren die erste Klassenstufe besucht, ab dem Schuleintritt bis zum Beginn 
der fünften Klassenstufe einen bedarfsunabhängigen Anspruch auf Förderung in einer Tages-
einrichtung. Dieser gilt grundsätzlich ganzjährig während der Unterrichtszeit sowie während 
der Ferien, einschließlich der Sommerferien nach der vierten Klasse. § 24 Ab-
satz 4 Satz 4 SGB VIII n. F. sieht jedoch vor, dass durch Landesrecht eine Schließzeit im Um-
fang von bis zu vier Wochen im Jahr während der Schulferien geregelt werden kann. Die Re-
gelung des neuen § 30 des Ersten Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfege-
setzes (AG – KJHG) setzt diese bundesrechtlich eröffnete Möglichkeit, mittels Landesrechts 
Schließzeiten vorzusehen, in Nordrhein-Westfalen um. Über die Schließzeiten in den Schulfe-
rien stimmen sich das örtlich zuständige Jugendamt und der Schulträger wie bisher ab.  
 
Gemeinsam haben Bund, Länder und Kommunen sowie Träger von Schulen und der öffentli-
chen wie freien Kinder- und Jugendhilfe den Ganztagsausbau in den letzten Jahren deutlich 
vorangetrieben. Da die Umsetzung jedoch mit vielfältigen Herausforderungen verbunden ist, 
bedarf es fortwährender Anstrengungen, um die ganztägigen Bildungs- und Betreuungsange-
bote für Grundschulkinder sowohl quantitativ als auch qualitativ weiter auszubauen. Die 
Schließzeitenregelung soll ermöglichen, die in den Städten und Gemeinden Nordrhein-West-
falens zum Teil langjährig bestehende Praxis der Ferienbetreuung bzw. -angebote den Vor-
Ort-Bedarfen angepasst fortzuführen. Außerdem dient die Regelung einer Entlastung der 
Kommunen, die ohne die Möglichkeit einer Ferienschließzeit ganzjährige Ganztagsangebote 
bereithalten müssen.  
 
 
Zu 2.:  
Änderungsbefehl Nr. 2 regelt das Inkrafttreten. 
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